
Katharina Marks und Christoph Damm engagieren sich beim

Projekt. Foto: Carina Bosse

Von 

Flechtingen/Bülstringen l Das „Nambala help“-Projekt, kürzlich erst mit
einem ausführlichen Bericht von einem Besuch in Tansania zu Gast im
Weferlinger Freiherr-vom-Stein-Gymnasium, braucht Unterstützung.
Seit Jahren engagieren sich Leute wie Eckard Krause aus Böddensell,
Christoph Damm aus Bülstringen oder Katharina Marks aus
Magdeburg für Familien in der Region Arusha in Tansania.

Mittlerweile ist die örtliche Organisation „Fri Sucode“, die von
Deutschland aus über „Nambala help“ unterstützt wird, ein wichtiger
und erfolgreicher Partner der Dorfgemeinschaften von Arusha
geworden.

Damit das gelingen konnte, gibt es Menschen wie Baraka Mshana, der
vor Ort als Verbindungsmann vielfältige Aufgaben ehrenamtlich
übernommen hat, Kontakt zu Schulkindern, Familien und örtlichen
Behörden hält. Er koordiniert Programme wie das Milchziegenprojekt,
die Dorfgemeinschaftsbank oder bauliche Vorhaben, die den Familien
eine Zukunft und einen Lebensunterhalt sichern. Er ist Augen, Ohren
und Mund aller Hilfsbemühungen für die Dorfbevölkerung.

Wie wichtig seine Arbeit ist, zeigen gerade die täglichen Schlagzeilen
über Menschen, die ihre Heimat verlassen, weil sie keine Perspektiven
mehr für sich und ihre Familien sehen.

Die Fülle an Aufgaben, die Baraka Mshana vor Ort übernommen hat,
haben die bereits vorhandenen Unterstützer aus Deutschland – 17 von
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ihnen waren bereits in Tansania, um sich vor Ort ein Bild vom bereits
Erreichten zu machen, was geleistet wird – veranlasst, seine Arbeit
professioneller aufziehen zu lassen.

Es sei daher an der Zeit, eine echte Arbeitsstelle für Baraka als
Sozialarbeiter zu schaffen, wurde während einer Beratung zur Zukunft
des Hilfsprojektes festgelegt.

Und genau hier wird Unterstützung benötigt. Ziel der Initiative ist es,
jährlich zirka 11 000 Euro zu sammeln, um die Sozialarbeiterstelle für
Baraka finanzieren zu können. Wichtig ist es den Helfern dabei, nicht
das bisherige Spendenaufkommen zu nutzen, sondern als wirklichen
Fortschritt für die Organisation zusätzliche Spender zu gewinnen.
„Wenn 200 Menschen 4,50 Euro pro Monat (55 Euro/Jahr) spenden,
dann haben wir dieses Ziel erreicht“, sagt Christoph Damm.

Wer helfen möchte, kann seine Geldspende leisten an den Empfänger
Misereor, IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10, BIC: GENODED1PAX
(Pax-Bank Köln), unter dem Stichwort: S11404 Baraka Sozialarbeit.
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Jetzt Volksstimme DIGITAL lesen
Volksstimme DIGITAL 6 Wochen
lang für
nur 9 € lesen.


